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Die , Technischen Ausfiihrungsbestimmungen fiir den Netzanschluss zum Netz der Netz NO"
gelten fir das Versorgungsgebiet der Netz NO. Sie haben die Aufgabe, die Herstellung, Anderung und
Instandhaltung von elektrischen Anlagen, die an die Netzebene 3 bis Netzebene 7 (NE 3 bis 5
organisatorisch und NE 6 bis 7 technisch und organisatorisch) der Netz NO angeschlossen werden sollen
oder bereits angeschlossen sind, zu erleichtern. Sie umfassen die technische Gestaltung der
Netzanschllsse bis hin zu den Messeinrichtungen. Der Netzbetrieb darf durch die gesetzten Mafsnahmen
nicht negativ beeinflusst werden.

Die , Technischen Ausflihrungsbestimmungen” enthalten unter anderem Anschluss- und
Ausfuhrungsrichtlinien der Netz NO und zusatzlich Erlauterungen zu den anerkannten Regeln der Technik.

FUr den Inhalt verantwortlich:

Netz Niederosterreich GmbH

EVN Platz

2344 Maria Enzersdorf

Sitz der Gesellschaft: Maria Enzersdorf

Registriert: Landesgericht Wiener Neustadt FN 268133 p

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das Recht der Vervielfaltigung und Verbreitung, sowie der
Ubersetzung. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes
Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder unter Verwendung
elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfaltigt oder verbreitet werden.

Netz NO halt ausdricklich fest, dass die in diesen , Technischen Ausfihrungsbestimmungen” verwendeten
Begriffe ,Kunde” bzw. ,Netzkunde” sowohl fir Kundinnen bzw. Netzkundinnen als auch fur Kunden bzw.
Netzkunden steht. Die Unterscheidung wird aus Griinden der Lesbarkeit nicht getroffen.

Alle Angaben in dieser Publikation erfolgen ohne Gewahr, eine Haftung des Herausgebers ist
ausgeschlossen.

Allféllige Anderungen bleiben dem Herausgeber vorbehalten. Die jeweils aktuelle Version ist auf
www.netz-noe.at verfigbar.

1 Allgemeines

1.1 Geltungsbereich

Die , Technischen Ausfiihrungsbestimmungen” gelten fir Netzanschlisse im Verteilernetz der Netz NO.
Grundlage fur den Netzanschluss bilden die , Allgemeine Verteilernetzbedingungen Strom der Netz
Niederdsterreich GmbH" in der jeweils gultigen Fassung.

1.2  Grundsatzliches

Die Netz NO betreibt unter Beachtung des Umweltschutzes in ihrem Netzgebiet ein sicheres, zuverlassiges
und leistungsfahiges Verteilernetz. Neben der Errichtung, dem Ausbau und der Instandhaltung des
Netzsystems erbringt Netz NO fur die Systemnutzung durch den Netzkunden u.a. folgende Leistungen:

- Spannungshaltung und Blindleistungsbereitstellung
Bereitstellung von Kurzschlussleistung
Betriebsflihrung

Versorgungswiederaufnahme

N

Netzengpassbeseitigung
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Nach Vorliegen der fur die Beurteilung des Netzanschlusses erforderlichen Unterlagen erstellt Netz NO ein
Anschlusskonzept. Die Kundenanlage ist grundsatzlich mit dem System von Netz NO am technisch
geeigneten Punkt, unter Berlicksichtigung der wirtschaftlichen Interessen des Netzkunden zu verbinden.
Bei der Ausarbeitung des Anschlusskonzeptes hat Netz NO die technische ZweckmaRigkeit, insbesondere
die Vermeidung von technischen Uberkapazitaten und die Versorgungsqualitat, sowie die wirtschaftlichen
Interessen aller Netzkunden im Hinblick auf die Verteilung von Netzkosten auf alle Netzkunden und die
berechtigten Interessen des anschlusswerbenden Netzkunden angemessen zu berlcksichtigen.

Vor Errichtung des Netzanschlusses ist der Abschluss eines Vertrages zwischen dem Netzkunden und Netz
NO erforderlich. In diesem sind neben der technischen Ausfihrung des Netzanschlusses unter anderem

= der Netzanschlusspunkt

die vorgesehenen Baumafdnahmen

Eigentumsgrenzen

Grundben(tzung

Zutrittsrechte

gegenseitige Information Uber besondere Vorkommnisse

Uberprufung der vereinbarungsgemafen Ausfihrung und Einstellungen

Betriebsfihrung und

NN N N N

die moéglichen Rickwirkungen auf das Verteilernetz der Netz NO beschrieben.
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2 Netzebenen

2.1  Netzebene - Ubersicht

Abbildung 2-1: Ubersicht der Netzebenen
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') Die Netzebenen 3 bis 5 werden in gegenstandlichen , Technischen Ausfihrungsbestimmungen” nicht behandelt.

Detaillierte Anfragen zum geplanten Anschluss oder einer Anderung zu einem bestehenden Anschluss bediirfen einer individuellen Beurteilung und sind an folgende

E-Mailadresse zu richten: info@netz-noe.at
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2.2  Anschlusskonzept

Das Anschlusskonzept wird von Netz NO nach MaRgabe und unter Bericksichtigung der
Netzbetriebsverhéltnisse, Netztopologie, Anschlussleistung und den Ausfuhrungsrichtlinien der Netz NO
(Handbucher mit Netz NO-Spezifikationen und Normen) von Netz NO erstellt, wobei die berechtigten
Interessen des Kunden angemessen berUcksichtigt werden. Fir die Aufrechterhaltung der Netzqualitat
kann Netz NO die Fernsteuerung von Teilen der Netzkundenanlage verlangen. Aus wartungs-,
instandhaltungs- und sicherheitstechnischen Uberlegungen empfiehlt Netz NO, auch in Hinblick auf die
Stérungsreserve mit Netz NO abgestimmte Betriebsmittel und Komponenten zu verwenden. Der
Netzanschlusspunkt befindet sich im Netz der Netz NO; die jeweilige Ebene ist in Abbildung 2-1 ersichtlich.

2.3  Netzanschluss

Die Inbetriebnahme des Netzanschlusses erfolgt durch Netz NO.

Der Antrag fiir Neuanschliisse / Anderungen von bestehenden Netzanschlissen oder Inbetriebnahmen /
AufBerinbetriebnahmen hat auf Grundlage der Allgemeinen Verteilernetzbedingungen Strom zu erfolgen.
Der Netzkunde kann alle Antrage und Erklarungen, fur welche in diesen Bedingungen Schriftform
vorgesehen ist, jederzeit elektronisch formfrei auf der Website www.netz-noe.at Uber das Netz Partner
Portal vornehmen, soweit die Identifikation und Authentizitat des Netzkunden sichergestellt ist.

Der Auftrag zur Errichtung oder Abanderung jenes Teiles des Netzanschlusses, welcher entsprechend der
vertraglichen Vereinbarung zum Netz von Netz NO gehért, kann auch durch den Kunden an ein
gewerbebehordlich befugtes Unternehmen seiner Wahl erteilt werden, wenn Netz NO zustimmt.

Wird der Netzanschluss nicht von Netz NO errichtet, sind dem , Antrag zur Inbetriebnahme” alle
relevanten Unterlagen anzufligen. Das sind im Wesentlichen:

- ein malSstablicher Lageplan

— bei Kabelanschlissen mit dem genau kotierten Energiekabel. In diesem Lageplan missen die
Lange, Kabeltyp, der Querschnitt, allfallige Verrohrungen und die gegebenenfalls von der
Vorschrift abweichende Verlegungstiefe des Kabels enthalten sein.

— bei Freileitungsanlagen die genauen Spannfeldaufteilungen, Mast- und Anlagenzeichnungen,
Statiken, Seilberechnungen, Seiltyp; fir Netzebene 6 und 7 genugt ein mafsstablicher Lageplan.

- Zustimmungserklarung durch die Grundeigentimer.

2.4 Behordliche Bewilligungen

Soweit die zu errichtenden Anlagen behordlicher Bewilligungen bedirfen, werden die notwendigen
Bewilligungen fur im Eigentum von Netz NO stehende Anlagen von Netz NO erwirkt. Behordliche
Bewilligungen fir Anlagen der Netzebene 6 und 7, welche im Eigentum des Kunden stehen, werden
generell vom Kunden erwirkt. Nahere Details regelt der Netzzugangsvertrag.

3 Anschlusskonzept fiir Netzebene 3
(Uber 45KV bis 110 kV)1*)

4  Anschlusskonzept fiir Netzebene 4
(Anschluss an die 20kV-Anlagen im Umspannwerk der Netz NO) *)

5 Anschlusskonzept fiir Netzebene 5
(20kV-Netz) *)

* Die Netzebenen 3 bis 5 werden in gegenstandlichen , Technischen Ausfiihrungsbestimmungen” nicht behandelt. Detaillierte Anfragen zum geplanten Anschluss oder
einer Anderung zu einem bestehenden Anschluss bediirfen einer individuellen Beurteilung und sind an folgende E-Mailadresse zu richten: info@netz-noe.at
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6 Anschlusskonzept fiir Netzebene 6

6.1 Beschreibung der Anlagen fiir den Anschluss in Netzebene 6

Anschllsse von Netzkunden in Netzebene 6 erfolgen immer ab der Niederspannungsverteilung von
Trafostationen.

Bei der technischen Konzeption fur die Netzanschlisse ist zu berlcksichtigen, dass an der Verschienung
der Niederspannungsverteilung der Trafostation Kurzschlussstrome lew (1 s) bis 50 kKA / I, bis 120 kA
auftreten konnen. Bei der Auslegung der Anschluss- und Verteileranlagen des Kunden sind diese Werte zu
berlcksichtigen.

6.1.1 Dimensionierung des Netzanschlusses (Hausanschlusses):

Zwischen der Ubergabestelle (Beginn des Hausanschlusses in der Trafostation) und der Messeinrichtungen
darf am Hausanschlusskabel der Spannungsabfall bzw. Spannungshub ein zulassiges Mal$ nicht
Uberschreiten (Begrenzung der nicht gemessenen Verlustenergie).

Der Hausanschluss ist so zu dimensionieren, dass der maximale Spannungsabfall am Netzanschluss

(Bereich zwischen Ubergabestelle von Netz NO und Messeinrichtung) 2,5 % und der maximale
Spannungshub bei Einspeisung 2,5 % betragt.

6.1.2  Abgrenzung der Anlagen fir den Anschluss in Netzebene 6

Bezugsanlagen werden jedenfalls ab 100 kW Jahresverrechnungsleistung, Erzeugungsanlagen ab 30 kW
netzwirksamer Bemessungsleistung in der Netzebene 6 angeschlossen.

Kundenanlagen mit einem Betriebsstrom von mehr als 725 A (Absicherung mehr als 800 A) sind jedenfalls
mit einer Mittelspannungs-Messung auszustatten; es ist ein Anschluss an die Netzebene 5 erforderlich.

Je nach Netzsituation, zu erwartenden Netzrlickwirkungen und Entfernung der Kundenanlage zur
Trafostation kdnnen die oben genannten Werte auch geringere sein.

6.1.3  Anforderungen flr Energiekabel, Anschlusstechnik, Wandlermesseinrichtungen etc.

Fir die Netzebene 6 gelten die Anforderungen analog den Beschreibungen der Netzebene 7 (siehe

Punkt 7).

Erganzend ist zu beachten, dass in der Trafostation fir den Netzanschluss NH-Einfach- bzw. NH-Doppel-
Lastschaltleisten zur Verfligung stehen. Die Anschlussleitung kann als Einfachleitung mit Querschnitten bis
1x 4x300 mm? bzw. als Mehrfachleitung mit Querschnitten bis 4x 4x240 mm? ausgefuhrt werden.

6.1.4  Notstromaggregate

Notstromaggregate, mit denen im Zuge der Wartung ein Probelauf mit Parallelbetrieb zum Netz
durchgefihrt wird und bei denen eine Umkehrung der Energierichtung wahrend des Probelaufs
(Ruckspeisung ins Netz) auf Grund des hohen Eigenbedarfs der Anlagen (z.B. Krankenhaus) praktisch nicht
vorkommt, bendtigen keinen Einlieferzahlpunkt.

Die Parallellaufbedingungen sind in Hinblick auf den Netzentkupplungsschutz jedenfalls einzuhalten.

7 Anschlusskonzept fiir Netzebene 7

7.1 Beschreibung der Anlagen fiir den Anschluss in Netzebene 7

Das Niederspannungsverteilernetz hat die Anforderungen fur ¢ffentliche Verteilernetze mit der
Nennspannung 400/230V und an diese angeschlossenen Verbraucheranlagen zur grundsatzlichen
Anwendung der SchutzmafSnahme Nullung im Sinne der Nullungsverordnung zu erfillen. Dabei sind
Erdungsanlagen flr das Verteilernetz und fur die Verbraucheranlage zu errichten welche nach Moglichkeit
zu verbinden sind.

Die Messung der elektrischen Energie erfolgt auf der Niederspannungsseite.
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Verwendete Abklrzungen:
Netz NO Netz Niederosterreich GmbH
KUK 100: KabelUberflhrungskasten ohne Sicherungen (bei Erdkabelanschluss)

KUK 100/3:  Kabeluberfihrungskasten mit NH-Sicherungen (bei Freileitungsanschluss und gleichzeitiger
Vorsorge flr Erdkabelanschluss)

KVS: Kabelverteilerschrank (mit NH-Sicherungen)

HES: Haupterdungsschiene bzw. Potentialausgleichsschiene (PAS)

NZHS: Nachzahlerhauptsicherung (erste kundenseitige Hauptsicherung nach dem Zahler)

ZAK: Zahleranschlussklemme

TRA: Tonfrequenz-Rundsteueranlage

PLC: Power Line Communication

WME Wandlermesseinrichtung

TAEV: TAEV, Bundeseinheitliche Fassung, Technische Anschlussbedingungen fir den Anschluss an

offentliche Versorgungsnetze mit Betriebsspannungen bis 1000 Volt, mit Erlauterungen der
einschlagigen Vorschriften

Z-Sperre: Dem Verteilernetz von Netz NO zugeordnetes Sperrsystem mit Schllssel fur den
Zahlerplatzbereich; Schllssel ist dem Elektrotechniker bzw. Kunden zuganglich

BB-Sperre:  Dem Verteilernetz von Netz NO zugeordnetes Sperrsystem mit Schliissel fiir das
Niederspannungsnetz der Netz NO; Schlissel ist ausschlieBlich dem Betriebsdienst der Netz
NO vorbehalten.

7.2 Verteilernetz

Die Neuerrichtung von Verteilernetzen der Netzebene 7 erfolgt grundsatzlich als Erdkabelnetz.

Zum Schutz der Kabel gegen Uberspannungen wird ein Schirmerder mitverlegt. In Abhéngigkeit von den

drtlichen Verhéaltnissen werden in KVS Uberspannungsableiter eingebaut.

7.2.1  Erdungsanlage

Die Erdungsanlage besteht aus verzinktem Stahl, im Regelfall bei:

- KUnettenverlegung aus feuerverzinktem Bandstahl 40x4 mm oder bei
- Pflugverlegungen aus feuerverzinktem Rundstahl 10 mm DM.

7.2.2  Netzabzweige, Anschlusstechnik

Die Netzabzweige erfolgen Uber:
- freistehende Kabelverteilerschranke, Type F3M, FAM oder F5M bzw.
- Einbau-Kabelverteilerschranke, Type E3M, E4M oder E5M

Gehausegrolen in Anlehnung an ONORM E 4380, ONORM E 4381 und OVE/ONORM EN 61439-5.
Der Kabelanschluss erfolgt Gber V-Anschlusslaschen und V-Direktanschlussklemmen.

Die freistehenden KVS werden auf Kunststoff- oder Betonsockel, in Anlehnung an ONORM E 4382,
montiert.

Zur Absicherung der Leitungsanlagen werden Niederspannungssicherungen nach dem NH-System, gG,
korrosionsfest, verwendet. Dementsprechend ist die elektrische Ausriistung der KVS mit NH-Leisten, NH-
Lasttrennern bzw. NH-Lastschaltleisten der Gréf3e 00 und 2, alle mit V-Klemmenanschluss, auszustatten.

Material der KVS: Stahlblech feuerverzinkt/innen kunststoffbeschichtet oder Kunststoff.
Schutzmafnahme KVS: Nullung (Schutzklasse 1) bzw. Schutzisolierung (Schutzklasse I1).

Alle Kabelverteilerschranke der Netz NO werden bei der Inbetriebnahme mit der BB-Sperre von Netz NO
verschlossen.
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7.2.3  Kabeltypen
Kabeltypen und Einheitsquerschnitte im Kabelnetz der Netz NO:

- E-AY2Y-J 4x50 SM 1 kV HD
- E-AY2Y-) 4x150 SM 1 kV HD

- E-AY2Y-J 4x240 SM 1 kV HD
In Sonderfillen (im Einvernehmen mit Netz NO):

= E-Y2Y-J4x16 RM 1 kV HD
Die Farben der Adern sind gemaR OVE/ONORM E 8003
,Grun-Gelb / Braun / Schwarz / Grau”

7.2.4  Freileitungsabzweige

Bei einem Freileitungsabzweig ab einem bestehenden Freileitungsnetz sind PE-isolierte Freileitungsleiter
E-A2Y 4x50 RM 1 kV oder E-A2Y 4x95 RM 1 kV einzubauen.

7.3 Netzanschluss und Installation

7.3.1  Allgemeines zu Netzanschluss und Installation

Die technische Ausfuhrung des Netzanschlusses (Anschlusskonzept: Art, Zahl und Lage des
Netzanschlusses gemal Abb. 12-14) wird im Netzzugangsvertrag von Netz NO festgelegt. Der
Netzanschluss ist vorrangig als Kabelanschluss gemaR Punkt 7.3.2 auszufihren. Bei Anderungen ist das
wechselseitige Einvernehmen herzustellen. Der Netzanschluss (Hausanschluss) wird nur dann in die
Instandhaltung von Netz NO (bernommen, wenn die Ausfihrung des Netzanschlusses und
Dokumentation der Kabellage diesen technischen Ausflhrungsbestimmungen entspricht.

Ein Netzanschluss versorgt in der Regel die Kundenanlage des Gebaudes. Er kann auch mehrere
Kundenanlagen im selben Gebaude versorgen (gemeinschaftlich genttzte Anschlussanlage z.B. bei
Mehrfamilienhdusern) wenn die Zahlerplatze in frei zuganglichen Bereichen situiert sind.

Beim Anschluss von Reihenhausern ist entweder jedes Reihenhaus mit einem eigenen Netzanschluss
(Hausanschluss) zu versorgen oder es ist ein zentraler, frei zuganglicher Zahlerplatz zu errichten (siehe auch
Abbildung 19 ,Netzkonzept — Netzanschluss®).

In noch vorhandenen Freileitungsnetzen ist fir eine kiinftige Verkabelung Vorsorge zu treffen, um
nachtréagliche Aufwendungen fiir den Kunden zu vermeiden. So stellt Netz NO, z.B. bei
Fassadenrenovierungen den notwendigen Netzanschlusskasten (KUK oder KVS) einschlieRlich der
erforderlichen Rohre fur die zukinftige Verkabelung des Hausanschlusses flr den/die Kunden zur
Verfugung. Des Weiteren soll auch Vorsorge fir einen spateren zusatzlichen Erdungsanschluss sowie flr
FTTH-Verrohrungen (LWL) getroffen werden.

Die Grenze zwischen Hausanschluss und Verteilernetz ist in den Allgemeinen Verteilernetzbestimmungen
festgelegt. Erlduternde Darstellungen sind der Abbildung 19 und 20 zu entnehmen.

7.3.2  Kabelanschluss:
- Kabeltypen und Kabelanschllsse: siehe Punkt 7.2 Verteilernetz
- Netzanschlusskasten:

Das Gehause der Netzanschlusskasten besteht aus Kunststoff oder Stahlblech feuerverzinkt/innen
kunststoffbeschichtet. Der Netzanschlusskasten dient als Ubergangskasten von unterirdischen
Energiekabeln zur Inneninstallation des Gebaudes und wird daher immer nur an Gebauden
(Mauereinbau oder Aufputzmontage mit/ohne Sockel) gesetzt. Alle Netzanschlusskasten werden
bei der Inbetriebnahme mit der BB-Sperre von Netz NO verschlossen. Der Netzanschlusskasten ist
immer Teil der Kundenanlage und nicht Teil des Verteilernetzes.

Schutzmafsnahme der Netzanschlusskasten: Schutzisolierung (Schutzklasse 1), bzw. Nullung
(Schutzklasse 1)
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Unterteilung und Anwendung der Netzanschlusskasten:

o KUK:
Anwendung bei Anlagen mit nur einer Vorzahlerleitung. Im KUK sind V-
Klemmenanschllsse verbaut. Die Vorzahlerleitung ist wie das Netzanschlusskabel 4-
polig weiterzufuhren.

o Netzanschlusskasten (5-polig):
Anwendung bei Anlagen mit mehr als einer Vorzahlerleitung (5-polig) zur Realisierung
einer Nullungsverbindung (siehe auch Abbildung 18). Im Netzanschlusskasten (5-polig)
sind V-Klemmenanschllsse nur fur das Netzanschlusskabel zwingend notwendig.

7.3.3  Freileitungsanschluss:

= Leitungstyp und Einheitsquerschnitte: siehe Punkt 7.2 Verteilernetz.

Die folgenden elektrischen Betriebsmittel sind fur die Montage von Netzanschlusssicherungen
(Hausanschlusssicherungen) Grofse 000 vorgesehen:

- KabelUberfiihrungskasten: Ein Kabellberfilhrungskasten mit NH-Sicherungen der Type KUK 100/3
(gleichzeitige Vorsorge fur Netzanschluss mittels Kabel) aus Kunststoff oder Stahlblech
feuerverzinkt/innen kunststoffbeschichtet, je Anschluss (3 Stick NHU0O). Alle KUK 100/3 werden
bei der Inbetriebnahme mit der BB-Sperre von Netz NO verschlossen.

= Netzanschlusssicherungen: Netzanschlusssicherungen (NH-Trenner, Montage auf
Freileitungsstltzpunkten — Holzmasten oder Dachstander) je Anschluss (3 Stlick NH-Sicherungen).

Bei Dachstanderrohren sind Dachstandereinfihrungen aus Isolierstoff mit den Typenbezeichnungen:
= E57/89 (fur Dachstanderrohre R 89g) oder

- E76/102 (fir Dachstanderrohre R 76g und R 102g) zu verwenden.

Im Dachstanderrohr ist Leitungsmaterial mit Sonderisolation der Leitungstype AO7RN-R (GWuo)
mindestens 16 mm? Cu zu verwenden. Die freie Fihrung der einzelnen Leiter ist zulassig. Die
Weiterfuhrung der Leitung bis zum KUK 100/3 hat in einem Installationsrohr fiir mindestens mittlere
mechanische Beanspruchung (Kennziffer 3341 nach OVE/ONORM EN 61386-1) zu erfolgen.

7.3.4  Zahlerverteilerschranke flr Direktmesseinrichtungen

7.3.4.1 Innenraum-Zahlerverteilerschranke: Fur die Anbringung von Mess- und Steuereinrichtungen
innerhalb von Objekten sind typengeprifte Innenraum-Zahlerverteilerschranke gemaf den
Osterreichischen Bestimmungen zu verwenden (fUr Standardgrofsen siehe Abb. 1-3). Diese
typengepruften Betriebsmittel stehen in den Bauformen Unterputz-, Oberputz- und
Maskenverteiler zur Verfigung.

7.3.4.2  Freiluft-Zahler-, Zahlerverteilerschranke: Fir die Anbringung der Mess- und Steuereinrichtungen
aullerhalb von Objekten sind typengeprUfte Freiluft-Zahlerverteilerschranke gemafs den
Osterreichischen Bestimmungen zu verwenden (fir Standardgrofen siehe Abb. 4-10). Diese
typengeprUften Betriebsmittel stehen in den Bauformen: Unterputz (fir Mauereinbau in
Auflenmauern) und freistehende Ausfuhrung (Montage auf Kunststoff- oder Betonsockeln) zur
Verfugung.

7.3.4.3  Aus energiewirtschaftlichen Griinden und zur Nutzung der angebotenen tariflichen
Moglichkeiten werden jedem Kunden drei Messplatze empfohlen. Die elektrischen Einbauten
im Standardzahlerverteilerschrank sind in Abb. 16 schematisch dargestellt.

7.3.4.4  Vorzahlerbereich

a.  Jeder Netzanschluss ist mit Netzanschlusssicherungen (Hausanschlusssicherungen) zu versehen. In
Hausern mit mehr als zwei Kunden sind fir jeden Kunden zusatzlich Vorzahlersicherungen
einzubauen.

Vorzéhlersicherungen sind als NH-Sicherungslasttrennschalter Gr. 00 bzw. 000, gegebenenfalls mit
Sammelschienenaufbau 60mm (100mm, 185mm), auszufihren.
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b.  FUr Sicherungen vor den Messeinrichtungen sind Leitungsschutzsicherungen nach dem NH-System
gemal OVE/ONORM E 8669-2 zu verwenden (NH-Sicherungseinsatze Betriebsklasse gG,
Ausfuhrung entsprechend OVE/ONORM E 8669-2, Pkt. 8.11.2.3.2 mit einem anzunehmenden
Verschmutzungsgrad 3 nach OVE/ONORM EN 60664-1, korrosionsfest).

C.  Aus netztechnischen Grinden ist fur Vorzahlerleitungen ein Mindestquerschnitt von 16 mm? Cu
erforderlich. Als PEN-Leiter gefuhrte Leitungen mussen gemals OVE E 8101-514.3.2 durchgehend
grin-gelb ausgeflhrt und zusatzlich an den Leiterenden gemafs Verfahren 1 blau gekennzeichnet
werden.

d.  Der Anschluss der Hauptleitung hat im Vorzahlerbereich des Zahlerverteilerkastens tber
Hauptleitungsabzweigklemmen, IP2X, zu erfolgen.

e.  Durch das Vorzahlerfeld und das angrenzende Messfeld dirfen Stromkreisleitungen nur in einem
geschlossenen Rohrsystem gefuhrt werden. Dabei darf der bestimmungsgemafSe Betrieb des
Verteilers nicht beeintrachtigt werden.

7.3.45  Messplatz, Zahleranschlussklemmen

a.  Alle Neuanlagen mit Zahlerplatzen fur direkt messende Drehstromzahler sind mit
Zahleranschlussklemmen auszurusten. Bei Wechselstromzahlern ist kein Einsatz von
Zahleranschlussklemmen vorgesehen.

Die Ausfuhrung von Zahleranschlussklemmen mit oder ohne integrierter fest verpresster
Zahlerschleife, die Abgrenzung der Typen nach der Hohe des Sicherungsnennstromes und die
hersteller- und typbezogene Zulassung, ist der Zulassungsliste von Netz NO zu entnehmen.

b.  Bei wesentlichen Anderungen oder wesentlichen Erweiterungen im Sinne des ETG 1992 sowie
beim Umbau des Zahlerverteilerschrankes (Sanierungen) ist eine Zahleranschlussklemme an den
Messplatzen von Drehstromzahlern nachzurusten.

c.  Fur die zur Messeinrichtung flhrenden und von ihr abgehenden Leitungen (Zahlerschleife) sind
feindrahtige oder mehrdrahtige Kupferleiter mit einem Querschnitt gemafs OVE E 8101-523 bzw.
OVE/ONORM EN 61439-1, Anhang H, mindestens jedoch 10 mm? zu verwenden. Feindrahtige
Kupferleiter mssen mit Aderendhilsen mit Isolierstoffkragen ausgestattet sein.

d.  In Abhéangigkeit vom Sicherungsnennstrom der Uberlastsicherung (Nachzahlerhauptsicherung) sind
folgende Mindestquerschnitte der Zahlerschleife auszufihren.

e. -NZHS bis 40A 10 mm? Cu
- NZHS 50A 16 mm? Cu
Anmerkung: Bei Sanierung von Zahlerplatzen ohne Erhéhung der Bedarfsdeckung
(Anschlussleistung) mit Uberlastsicherungen von 63A ist die Zahlerschleife jedenfalls mit 25 mm?
Cu auszufthren. Eine warmetechnische Bewertung des Verteilers ist durchzufthren.

f. Die AufSenleiter der Zahlerschleife sind immer Uber eine Zahleranschlussklemme (Zahler) zu fUhren.

g.  Der Neutralleiter ist querschnittsgleich wie die Aufsenleiter auszufuhren und darf nicht Uber die
Zahleranschlussklemme (Zéhler) gefuhrt werden. Zur N-Klemme der Zahleranschlussklemme
(Zahler) wird eine querschnittsgleiche Zuleitung des N-Leiters geflhrt.

h.  Als Farbkennzeichnung der AulRenleiter ist fir die Zahlerzuleitung (netzseitig) schwarz, fir die
Zahlerableitung (kundenseitig) braun zu verwenden. Der neutrale Leiter ist blau zu kennzeichnen.
Bei Umbauten oder Nachrustungen in bestehenden Anlagen, die keine Farbkennzeichnung
aufweisen, ist die angefihrte Farbkennzeichnung in Form einer Leitungsenden-Kennzeichnung
durchzuftihren. In diesen Fallen ist auch eine numerische Kennzeichnung der Zahlerschleife
entsprechend den Zahlerklemmenbezeichnungen zulassig (Darstellung in den Grundschaltungen
von Verrechnungsmesseinrichtungen fur Direktanschluss gemald Abb. 25 bis 32).

Fur die Steuerung von Tarifschalteinrichtungen sind fir die abgehenden Leitungen eindrahtige
Kupferleiter 1,5 mm? zu verwenden. Die Zuordnung der Steuerleitung muss durch farbliche Adern
oder durch Endenkennzeichnungen gegeben sein.
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7.3.4.6
a.

7.3.4.7
a.

Nachzahlerverteilfeld

Im Nachzahler-Verteilerfeld darf jeder Messeinrichtung nur eine Garnitur
Nachzahlerhauptsicherungen zugeordnet sein. Nachzahlerhauptsicherungen sind jeder
Messeinrichtung bzw. jeder Gerategruppe mit unterschiedlichen Energieabgabezeiten oder
Sperrzeiten getrennt zuzuordnen (Abb. 1-10, 16).

Sie sind im direkten Anschluss an das Messfeld anzuordnen und als Sicherungslasttrennschalter
Bauart D02 auszufuhren. Diese Sicherungen verfligen Uber allpolige Trennstellen und
gewahrleisten einen sicheren Tausch der Sicherungen.

Die Grundschaltungen von Verrechnungsmesseinrichtungen mit und ohne
Sperrschalteinrichtungen sind entsprechend den Abb. 25-32 auszufthren. Verlangt die
Bedarfsdeckung des Kunden eine Uberlast-Sicherung hoher als 50 A, ist eine
Wandlermesseinrichtung auszufuhren.

Allgemeines zu den Abbildungen:

Vorzahlerklemmen: Fur den Anschluss von Kupferleitern sind vierpolige
Hauptleitungsabzweigklemmen, IP2X (Steigleitungsklemmen), zulassig (Verbindung der
Vorzahlerleitung mit der Zahlerschleife). Bei einem Sammelschienenaufbau sind dem
Anwendungsbereich und den Regeln der Technik entsprechende Anschlussklemmen
(Schraubverbindungen, Direktanschlusstechnik etc.), einzusetzen.

Werden an den Vorzahlerklemmen im Vorzahlerfeld Kabeladern in Segmentform (se, sm)
angeschlossen, sind Alu-Klemmen in der Anschlussart ,V-Klemmenanschluss” (V-Lasche und V-
Klemme bei Sammelschienenaufbau oder je 4 Stlick V-Anschlussbriicken auf Isolierunterteilen mit
V-Klemmen und Isolierabdeckkappen) auszufiihren. Der Anschlussbereich der Kabel ist dann
jedenfalls mit einer Klarsichtabdeckung gegen zufalliges Berlhren von vorne (Ausschalten oder
Wiedereinschalten) zusatzlich zu schiitzen. Eine ordnungsgemale Zugentlastung des von aufsen
eingeflhrten, anspeisenden Kabels ist jedenfalls vorzusehen.

Steuergeratesicherung: Steuergerate sind mit maximal 6 A abzusichern. Zulassig sind
Leitungsschutzsicherungen gemal OVE/ONORM E 8669-3, Betriebsklasse gG oder
Leitungsschutzschalter gemaR OVE/ONORM EN 60898, B-Charakteristik, die im Vorzihlerfeld des
Zahlerverteilerschrankes zu montieren sind.

Steuerkreissicherung: Steuerkreise sind mit maximal 6 A abzusichern. Zulassig sind
Leitungsschutzsicherungen gemal OVE/ONORM E 8669-3, Betriebsklasse gG oder
Leitungsschutzschalter gemaR OVE/ONORM EN 60898, B-Charakteristik, die im Verteilerfeld des
Zahlerverteilerschrankes zu montieren sind.

Sperrsysteme: Aus sicherheitstechnischen Grinden sind die Zahlerschranke mit folgenden
Sperrsystemen auszustatten:

Innenraum-Zahlerverteilerschranke, bis zwei Kunden:
- Tur des Zéhlerkastens: Z-Sperre der Netz NO oder Drehriegelverschluss
= Vorzahlerfeld: Plombierung

Innenraum-Zahlerverteilerschranke, mehr als zwei Kunden und Freiluft-Zahlerschranke:
- Tir des Zahlerkastens: Z-Sperre der Netz NO
- Vorzihlerfeld: BB-Sperre der Netz NO

Bei Innenraum- oder Freiluft-Zahlerschranken kann auf Kundenwunsch in der Tir des
Zahlerkastens auch ein Schloss mit Doppelsperre mit einer Zylindersperre des Kunden und der BB-
Sperre von Netz NO ausgefiihrt werden.

Das netzseitige Kabelschutzrohr zum KUK bzw. KUK/3 ist mit einem biegsamen Kabelschutzrohr
gemafs OVE E 8635 und einer Mindestnennweite DN 75 auszufuhren. Ausgenommen sind
Aufputz-KUK, hierfiir werden gegebenenfalls Kabelschutzrohre DN 63 gemafs OVE E 8631
ausgefuhrt.
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7.3.5  Wandlermesseinrichtungen (gilt auch fir Netzebene 6)

Niederspannungs-Wandlermesseinrichtungen sind immer dann vorzusehen, wenn die
Nachzahlerhauptsicherung mit einem héheren Nennstrom als 50 A zu dimensionieren ist. Dies gilt
unabhangig von der Art der anzuschliesenden Kundenanlage.

Fur Wandlermesseinrichtungen sind von Netz NO spezifizierte Mess-Verteiler einzusetzen, die industriell
hergestellt werden. Der prinzipielle Aufbau und die StandardgréfSen sind in Abbildung 11 dargestellt.

Vor dem erstmaligen Einsatz neuer Fabrikate ist eine Freigabe von Netz NO notwendig.
Zugelassene Schranke gibt es fir folgende Leistungen 100kVA, 190kVA, 390kVA und 600kVA
Wesentliche Anforderungen fir Wandlermesseinrichtungen sind:

- Zentrale Abschalteinheit (Hauptschalter) am Eingang des ersten Hauptverteilers nach dem
Wandlermessschrank (siehe Abbildung 35 und 36)

- Anschlusstechnik im Wandlermessschrank:
V-Anschlusstechnik gemaR Netz NO-Spezifikation (Handbuch fur Kabeltechnik von Netz NO)
- Innenraum, Freiluftschranke — Heizung, Sperrsystem

7.3.5.1  Innenraum-Wandlermessschrank
Zahlerteil:
- Tar mit Sichtfenster, vorbereitet fir Sperre mit BB-Halbzylinders oder
- TUr ohne Sichtfenster, vorbereitet fir Sperre mit Z-Halbzylinder; im Inneren ist eine
plombierbare Plexiglasabdeckung einzubauen, laienbedienbare Ausfihrung.

Wandlermessteil: Die Tur ist mit einem Verschluss fir den Einbau eines BB-Halbzylinders vorbereitet.

7.3.5.2  Freiluft-Wandlermessschrank

Zahlerteil: Tur ohne Sichtfenster, vorbereitet fir Sperre mit Z-Halbzylinder; im Inneren ist eine
plombierbare Plexiglasabdeckung einzubauen, laienbedienbare Ausfihrung. Zusatzlich ist der
Zahlerteil mit einer Heizung ausgestattet.

Wandlermessteil: Die TUr ist mit einem Verschluss fir den Einbau eines BB-Halbzylinders vorbereitet.
- Anschlussschema fir Wandlermessschrank siehe Abbildung 35
> PE-Durchschleifung im Wandlermessschrank:

- Sollte auf Grund der Anlagenart (TN-S-System) eine PE-Durchschleifung notwendig sein, siehe
Abbildung 36
- Im Wandlermessschrank sind keine zusatzlichen Einbauten gestattet.

7.3.6 Baustellen, Provisorien

Baustellen und Provisorien gelten als temporare Anschllsse und werden in der Regel Uber einen mobilen
Zahlerverteiler betrieben, der nur voriibergehend am Netz angeschlossen ist. Die Betriebsdauer ab erster
Einschaltung des Anschlusskabels betragt in der Regel nicht mehr als 5 Jahre.

Jede Baustromanlage gilt als Verbraucheranlage und benétigt bei Anwendung der Schutzmalinahme
Nullung gemafs OVE E 8101-411.4.6.001.2.2.AT eine geeignete dauerhafte Anlagenerdung; diese
Anlagenerdung kann gegebenenfalls mit der Erdungsanlage des Verteilernetzes zusatzlich verbunden
werden.

Bei allfalligen TT-Netzen siehe Bedingungen der OVE E 8101-411.5.

Die Ausfuhrung der Anschlussleitung ab dem Niederspannungsnetz ist in Abb. 15 dargestellt. Fir
Anschlussleitungen zu Baustellen und Provisorien wird von Netz NO keine Instandhaltung Gbernommen.

Bezliglich des Anschlusses von Betriebsmitteln siehe Punkt 7.4.1
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7.4  Anschluss von Betriebsmitteln

Elektrische Anlagen sind so zu betreiben, dass unzulassige stérende Rickwirkungen von Betriebsmitteln
auf andere Kundenanlagen und Betriebsanlagen der Netz NO (z.B. TRA, PLC) ausgeschlossen sind.
Betriebsmittel mit Anschlussleistungen, die Uber die Grenzwerte gemal TOR, Hauptabschnitt D1
hinausgehen sind bei Netz NO jedenfalls zu melden. MaBnahmen zur Hintanhaltung von stérenden
Rickwirkungen sind durch den Betreiber der Anlage zu setzen. Die damit verbundenen Kosten gehen zu
seinen Lasten.

Bei Anschluss von Betriebsmitteln ist eine korrekt abgestimmte Selektivitat zur vorgeschalteten
Hauptsicherung (NZHS) sicherzustellen. Insbesondere bei Betriebsmitteln mit Absicherungen grofer 20 A
oder einer Leistung grofser 15 kW ist eine Nachzahlerhauptsicherung grofSer 35 A erforderlich.

Einspeiseanlagen mussen durch einen den geltenden Vorschriften entsprechend ausgefihrten
Netzentkupplungsschutz zuverlassig vom Netz getrennt werden kdnnen, damit die Sicherheit des Netzes,
die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter und der Offentlichkeit sowie die Begrenzung etwaiger
Schaden an der elektrischen Anlage gewahrleistet sind (siehe auch Punkt 7.4.3).

7.4.1 Baustellen, Provisorien, Veranstaltungen

Die flr die Baustelle bzw. das Provisorium bendtigte Anschlussleistung wird Uber das Netz Partner Portal
bekanntgegeben. In Abhangigkeit von der Anschlussleistung wird der Netzzutrittspunkt von Netz NO
festgelegt.

Baustromverteiler bis 35 A dUrfen anstelle einer Nachzahlersicherung auch eine Vorzahlersicherung in
Form eines laienbedienbaren NEOZED-Lasttrennschalters D02 mit einem limitierten Nennstrom von max.
35 A besitzen. Hierbei muss der Bedienteil fur einen allfalligen Sicherungstausch aus der plombierten
Frontplatte des Vorzahlerteiles herausragen.

Bei Baustromverteilern muss fir Netz NO der Zugang zum Messplatz jedenfalls mdglich sein. Anstelle der
Z-Sperre an der Auf3entlr kann auch das Standardschliel3system 61005 vorhanden sein.

Veranstaltungen werden Ublicherweise Uber fix installierte Netzanschlisse und Zahlerplatze versorgt. Es
gelten daher die Regelungen wie flir Neuanschlisse (Kundenwechsel). Gegebenenfalls kann auch eine
Wandlermesseinrichtung erforderlich sein.
7.4.2  Ladestationen fUr die E-Mobilitat

Ladestationen fir die E-Mobilitdt werden Uber das Kundenportal bzw. Netz Partner Portal an Netz NO
gemeldet.

Das Laden von Elektrofahrzeugen soll vorzugsweise 3-phasig erfolgen.

Ladestationen bis 11 kW, 3-phasige Ladeleistung, je Netzanschlusspunkt sind grundsatzlich moglich.
AC-Ladestationen mit einer Leistung grofer 11 kW (16 A), z.B. 22 kW (32 A), und DC-Ladestationen
unabhangig von der Leistung, erfordern eine gesonderte Netzbeurteilung.

7.4.3  Stromerzeugungsanlagen — Netzparallelbetrieb

Grundsatzlich sind die , Technische Bedingungen fr den Parallelbetrieb einer Erzeugungsanlage mit dem
Verteilernetz der Netz Niederosterreich GmbH fir Typ A und Typ B (Parallellaufbedingungen)” einzuhalten.

Es wird zwischen Anlagen mit Volleinspeisung und Uberschusseinspeisung (teilweiser Eigenverbrauch)
unterschieden. Die technische Ausflihrung des Zahlerplatzes wird auf Basis der Summen-
Nennscheinleistung aller Erzeugungsanlagen, der netzwirksamen Bemessungsleistung sowie der
Bestimmungen fur die Selektivitat der Schutzorgane festgelegt.

Im Niederspannungsnetz (Netzebene 7) kénnen flr Stromerzeugungsanlagen bis zu einer installierten
Summennennleistung (laut Typschild) aller Generatoren von maximal 30 kVA je Netzanschlusspunkt eines
Netzbenutzers auch selbsttatig wirkende Freischaltstellen gemalt OVE-Richtlinie R 25 verwendet werden
(siehe auch Abbildungen 21 bis 24).
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Sofern eine dynamische Leistungsregelung bis 30 kVA vertraglich vereinbart ist, kann die selbsttatig
wirkende Freischaltstelle bei einer maximalen Absicherung von 50 A (NZHS) verwendet werden. Bei
Absicherungen Uber 50 A (Wandlermesseinrichtung) ist ein externer Netzentkupplungsschutz erforderlich.

FUr Einspeiseanlagen gréBer 30 kVA ist gemal den Parallellaufbedingungen der Netz NO ein Anschluss an
die Netzebene 6 (Anschluss ab Trafostation) und darlber hinaus ein externer Netzentkupplungsschutz
erforderlich.

Die Montage von Schaltschranken (Stand- bzw. Wandschranke) mit eingebautem Netzentkupplungsschutz
ist analog den Anforderungen der OVE E 8101 Teil 7, 729, auszufihren. Insbesondere ist auf die
Montagehohe und Bedienbarkeit zu achten. Bei Montage in Hohen, wo ohne Hilfsmitteln eine Bedienung
bzw. Arbeiten fiir regelmaRige Uberpriifungen nicht durchgefiinrt werden kann, ist ein fixes Arbeitspodest
mit geeigneter Aufstiegshilfe vorzusehen.

7.4.4  Ersatzstromversorgungsanlagen — Umschaltung

Die Umschaltung flr Ersatzstromversorgungsanlagen erfolgt immer in der Haupt- oder Unterverteilung der
Kundenanlage und kann sich immer nur auf eine Anlage beziehen.

Eine gemeinschaftliche Ersatzstromversorgung mit Umschaltung vor den Messplatzen ist aus technischen
und tariflichen Grinden nicht zulassig. Nahere Details hierzu siehe auch OVE E 8101-705.NE.

7.45  Anschluss von Warmepumpen

FUr den Anschluss einer Warmepumpe sind die Bedingungen gemafs TOR, Teil D, Hauptabschnitt D1,
(Ubereinstimmung mit OVE/ONORM EN 61000-3-2 / -3-3) einzuhalten.

Sofern diese Bedingungen nicht eingehalten werden, ist die Warmepumpe als meldepflichtiges
Betriebsmittel Uber das Netz Partner Portal zu melden.

Mehrere technisch gleichartige Betriebsmittel missen symmetrisch angeschlossen werden und sind
dartber hinaus bei Netz NO zu melden.

Beim Einsatz von nur einer WP (Einfamilienhaus) ist eine Anfrage bei Netz NO nur dann erforderlich, wenn
die Anschlusssummenleistung (Kompressor und Zusatzheizung) 10 kVA Uberschreiten.

Bei gehaufter Anordnung von mehreren einphasigen Einzelgeraten (z.B. Reihenhausprojekte) ist auf eine
symmetrische Phasenaufteilung zu achten.

7.4.6  Betrieb von Messeinrichtungen

Bei der technischen Konzeption von Verteilern ist gemas OVE/ONORM EN 61439 eine wéarmetechnische
Bewertung erforderlich. Fiir direkt messende Drehstrom-Messeinrichtungen von Netz NO mit einem
Zahlergrenzstrom bis 60 A ist im Volllastbetrieb ein Wert von max. 25 VA je Messgerat kalkulatorisch zu
berucksichtigen.

7.4.7  Blindstromkompensation fur das 400 V Netz:

Beim Einsatz von Blindstromkompensationsanlagen sind die Anlagen entsprechend des zu
kompensierenden erforderlichen induktiven Blindleistungsbedarfs zu dimensionieren.

Eine Uberkompensation bzw. Lieferung von Blindenergie (kapazitive Einspeisung) ist nicht zulassig.
Werden zum Schutz der Kondensatoren die Anlagen verdrosselt ausgefihrt, ist aufgrund der gegebenen
Rundsteuerfrequenz von Netz NO ein Verdrosselungsgrad von mindestens 14% vorzusehen.

Unzulassige Pegelabsenkungen des Rundsteuersignales, verursacht durch die Kundenanlage, werden
damit ausgeschlossen. Ein Verdrosselungsgrad kleiner 14% ist nicht zulassig.

Bei geregelten Blindstromkompensationsanlagen sind die einzelnen Stufenleistungen der
Kondensatorgruppen entsprechend dem Verbrauchsverhalten bzw. Lastprofil der Kundenanlage
auszulegen.

Fixe Kondensatorstufen, welche mit einzelnen Verbrauchern starr mitgeschaltet werden, sind
entsprechend dem erforderlichen Blindleistungsbedarf des Verbrauchers zu dimensionieren. Am Netz starr
angeschlossene Kondensatorgruppen sind nicht zulassig.
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7.5 Schutzmafinahmen

Das Niederspannungsverteilernetz der Netz NO GmbH ist zur Anwendung der SchutzmalRnahme Nullung
generell freigegeben.

Als FehlerschutzmaBnahme mit Schutzleiter ist in den Kundenanlagen Nullung vorzusehen.

Anmerkung: Im Bauverbotsbereich von Bahnanlagen, bzw. im Naherungsbereich von Masten von
Hochspannungsfreileitungen (220/380 kV), bzw. Masten von Hochspannungsfreileitungen der OBB sind
Einschrankungen zur Anwendung der SchutzmafSnahme Nullung zu berlcksichtigen.

Wenn die technischen Voraussetzungen der Verbrauchsmittel fur den Einbau von
Fehlerstromschutzschaltern gegeben sind, wird dieser fir den Brandschutz empfohlen.

Unabhangig von der angewendeten Art der Schutzmafnahme mit Schutzleiter ist eine drtliche
Erdungsanlage zu errichten. Bei einer Neuanlage ist die Erdungsanlage der Netz NO mit der
Haupterdungsschiene (HES) des Kunden zu verbinden.

Wegen der sicherheitstechnischen Vorteile wird bei bestehenden Kundenanlagen die Herstellung der
Verbindung PEN-Leiter — PE-Schiene und falls moglich, die Verbindung der Netz NO-Erdungsanlage mit der
HES- und PE-Schiene empfohlen.

7.6  Blitz- und Uberspannungsschutz in Kundenanlagen

7.6.1 Blitzstromableiter

Werden Blitzstromableiter (Typ 1 oder als Kombiableiter Typ 14+2) eingebaut, missen diese den im
Verteilernetz der Netz NO auftretenden Netzkurzschlussstrom abschalten kénnen. Dies wird mit einem
Kurzschlussabschaltvermégen von mindestens 25 kA erreicht. Blitzstromableiter sind im Bereich der
Hauseinfihrung des Anspeisekabels — das ist im Regelfall die Gebaudeauf3enwand — zu installieren. Die
Blitzstromableiter sind fiir den Kunden sichtbar anzuordnen, damit die Uberprifung der
Funktionstlchtigkeit optisch erfolgen kann. Andernfalls sind Meldeeinrichtungen vorzusehen. Die
Klemmstellen der zu- und abgehenden Leitungen durfen nur fur Netz NO zuganglich gemacht sein
(Plombierung oder Netz NO-Sperre BB).

7.6.2  Uberspannungsableiter

GemaR OVE E 8101- 443.4.002.AT wird der Einbau eines Uberspannungsschutzes in jeder
Verbraucheranlage gefordert.

Uberspannungsableiter (Type 2) sollen vorzugsweise nach den Nachzéhlerhauptsicherungen eingebaut
werden.

Werden aus wirtschaftlichen Griinden Uberspannungsableiter in einem zentralen Messraum,
Stockwerksverteilungen o.a. situiert, so erfolgt dies im Vorzahlerbereich. Fir diesen Anwendungszweck
sind Uberspannungsschutzgerate mit Meldeeinrichtungen (z.B. Kennmelder) erforderlich.

Flr besonders empfindliche elektronische Gerate wird ein zusatzlicher Gerateschutz (Type 3) im
unmittelbaren Bereich der zu schiitzenden Gerate empfohlen.

Absicherung: Die Absicherung von Uberspannungsschutzgeriten erfolgt entsprechend den
Herstellerangaben.
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7.7  Prinzipabbildungen

Abbildung 1-3:  Schema typengeprufter Innenraum-Zahlerverteilerschranken flr Direktmesseinrichtungen

Schnitt B-B
| B
Schnitt A-A T T
—=— A [ |
T Nachzahler-
Nachzahler- |:| il |
Verteilerfeld
Vertellerfeld I il |
Messfeld mit ” g Messfeld mit ” “ e
Zahlerplatte T Zahlerplatte T m I
210x370 mm - 210x370 mm L L
Varzahler- £ Varzahler- 2
feld = feld E
E =
—— A —=B
Abb.1 Abb.2
mit 1 Messplatz mit 3 Messplatzen
Schnitt (-C
—— E
S Ausfihrung:
| Unterputz-, Oberputz- und Maskenverteiler
Nachzahler- i | Tirsperre:
Zylinderschloss Sperre "Z"
Verteilerfeld il | oder Drehriegelverschluss
B | ) .
- _| Nachzahlerhauptsicherungen:
DO-Sicherungs-Lasttrennschalter bis 504
Messfeld mit ! u 1 Grdfe DO 2 je Messeinrichtung
Zhlerplatte E==na=—ga=—p Zahlerplatten nach ONORM E 6570
mind mit Zdhleranschlussklemmen
210x370 mm — 7 T
(- Vorzihlerfeld:
- T T - plombierbar bzw.
Vorzahler- R - Zylinderschloss Sperre "BB” bei mehr als 2 Kunden
feld z
- — Einbauten im Vorzahlerfeld:
Vorzahlersicherungen cder Yorzdhlerklemmen
Abb.3
mit 6 Messplatzen Alle Mafle in mm!

Z-Nr. T0020106C
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Abbildung 4-10: Schema typengeprufter Freiluft-Zahler-, Zahlerverteilerschranken fur
Direktmesseinrichtungen

Schnitt A-A
A
= = o —
— - e— Nachzahler
m m— K el ——
| | TT1 TTT11 Messfeald mit AR mind.
Zihlerplatte o>
= = === EHE= 20370mn |EHIEE
o o o o F/:ILzahler— %% "
Abb.4 Abb5 Abb.6 Abb.7 Abb 8 A
FZNV E/TNV  FZNV E/1NV FZNV E/2 NV FZNV E/3 FZNV E/3 NV
Schnitt B-B
I—| .
= Nachzahlerfeld
|| Messfeld mit i
Zihlerplatten i
— 210x370 nm
l Vorzdhler- w4
feld Em
::::1
| | I
| | [
Sockel $3 Sockel S5
ONORM E4382 ONORM E4382
Abb.9 Abb.10
FZNV F/1 FZNV F/3

Tiirsperre: Zylinderschloss Sperre "Z" ader bei Bedarf B
Tir-Doppelsperre mit Kundenzylinderschloss und NNO-Zylinderschloss Sperre”BB"
Zahlerplatten nach ONORM E 6570 mit Zahleranschlussklemmen
Vorzahlerfeld: Zylinderschloss Sperre "BB”
Einbauten im Vorzahlerfeld: Vorzahlersicherungen ader Vorzdhlerklemmen

Alle Mafe in mm!

FZNV E/1NV 1 1 1
FINV E/1NV 1 1 2
FZINV E/Z NV Unterputz ) Z 2
FZNV E/3 3 3 -
FZNV E/3 NV 3 1 2
PNV EA freistehend 1 " -
FZNV F/3 3 x) -

x) Nachzahlerhauptsicherungen entweder
® im FZNV oder
e am Eingang des Hauptverteilers {Reihenklemmen im FZNV)

Z-Nr. T0020406D
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Abbildung 11:  Schema typengeprufter Zahlerverteilerschranken fir Wandlermesseinrichtungen (WME);
fur Freiluft- bzw. Innenraumaufstellung, Darstellung ohne Sockel

Netz NO Netz NO
WME 150A WME 150/300A
—
@]
&+ + B
i+ +
£ Prfidavblck
‘ 2 & T ®\
8 5
i o
Tore £0r Innakorpos o — = =
o
5 L] x =} =]
5 Sl
! ca. 785mm |
Wandler: 150/5A ca. 785mm
Max. Leistung: 100kVA Wandler: 150/5A 0. 300/5A
Anschluss: Max 4x150mm Max. Leistung: 190KVA
Anschluss: Max 2x4x240mm?
Netz NO
WME 600/1000A*
!ﬁ’ﬂl\ 1] 1] e af
“ ° o 2
CJ
BT = o E
] @ E L] ’_g §
) (CEE o ole ) =
8
o2 o oo [=is) o o
ez N Kundenabgany ) . L
. s . *) Vertragliche Hochstgrenze fur die
e = o Netzebene 6 siehe Punkt 6.1.2
ca. 1115mm

Wandler: 600/5A o. 1000/5A
Max. Leistung: 390kVA o. 600kVA *)
Anschluss: Max 4x4x240mm?
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Netzanschluss vom bestehenden Kabelnetz

Abbildung 12:
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Netzanschluss von bestehender ON-Freileitung (Variante Kabel)

Abbildung 13:
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Netzanschluss von bestehender ON-Freileitung (Variante Freileitung)

Abbildung 14:

Die Ausfuhrung als Freileitung wird nur mehr gestattet, wenn es keine andere technische Méglichkeit gibt,

den Netzanschluss herzustellen. Die Mdglichkeit eines Kabelanschlusses ist jedenfalls zu prufen.
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Baustromanschlusse

Abbildung 15:
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Abbildung 16:  Schema eines Standard-Zahlerverteilerschrankes fur Direktmesseinrichtungen

Nachzahler-
Verteilerfeld

Dem Kunden
zuganglicher
Teil

Messfeld

Zahler-
platten

Nachzahlerhauptsicherungen SiLaTr. D02

FI-Schufzschalter

PE-Schiene

o

(©lelali

ool [ 1o |

nach
ONORM E6570

Zahleranschlussklamme

nur Netz NO
zuganglicher Teil

Vorzahlerfeld

//

"
Vorzahlerklemmen (4-fach]
mit Nullungsverbindung xx)

alternativ (siehe Pkt. 7.3.4.7}

- Sammelschienenaufbau mit ‘
V-Anschlusstechnik fir Kabelanschluss \

mit Klarsichtabdeckung

- Vorzahlersicherungen

(NH-Sicherungslasttrenner Gr. 00 oder
Gr. 000) bei mehr als zwei Kundenanlagen

Z-Nr. T0021506E
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Nachzahlerhauptsicherungen SiLaTr. D02
FI-Schutzschalter

Unterbrechbare Netznutzung
z.B:Warmwasserkonzept
und Warmepumpe

Nachzahlerhauptsicherungen SiLaTr. D62

Uberspannungsschutz

FI-Schutzschalter
Hochtarif

Steuerkreissicherung {max. 6A)
Verrechnungs-Zahler
Verrechnungs-7Z3ahler fir
unterbrechbaren Tarif
Rundsteuerempfanger

Farbkennzeichnung Zahlerschleife

{mind. 10 mm2 Cu):

Z3hlerzuleitung, netzseitig - schwarz
Zdhlerableitung, kundenseitig - braun
Neutralleiter - blau

Fernschalfer {Schiitz)

Hilfsrelais nach Bedarf fur
Steuerzwecke des Kunden

\‘ Abzweigklemmen in der

xx] Die Nullungsverbindung wird bei Objekten wie z.B. im
mehrgeschossigen Wohnbau im ersten Hauptverteiler
des Geb3udes ausgefihrt (siehe Abb, 18)

Nachzahlerschleife
Steuergerdtesicherung (max. 6A)
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Abbildung 17:  Schema fur einen Messraum fur Direktmesseinrichtungen

schleife (mind. 10mm® Cu):
Zahlerzuleitung netzseitig: schwarz
Zahlerableitung kundenseitig: braun
Neutralleiter: blau

Zshlerplatten nach ONORM E 6570

|
17 |+L/ S -
— Nul

Legende: Wohnblock |
- 0 0 0 00 0 00 -1
Allg. Allgemeinbedarf (Gang- : DOZ—__ [WET] (WEz ] [Wes | [wee ]| | I
beleuchtung, sitaftef = T T T e |
zentrale Betfriebsmittel) | = _ e |
RE Rundsteuerempfinger | k- |
WE Wohneinheit : [WES | [WE6 | [CAlg. ] [ ] ‘7;" I
L1L2L3 Aussenleiter | & |
N Neutralleiter | E -+ |
PEN PEN-Leiter | =] | |
HES Haupterdungsschiene | WE1 WE2 WE3 WE 4 T mt
Ra Anlagenerdung | o
(z.B. Fundamenterder) l ‘ ‘ I
KVS Kabelverteilerschrank der | Y
Netz NO mit HA-Sicherungen | ‘ ‘ |
ZAK Zahleranschlussklemme : \ ‘ :
| [zak ] [ZaK ] [zaK] [ZAK ] ‘ "
1) HOTV-R a 10mm? | e e o | it
2) Begleiterder - Erdungsanschluss | S
3) Eigentumsgrenze Netz NO - Kunde : | | I
4) Netzanschlusskasten mit | [
Insfanqhalfungsgrenze I 1\ T T ‘ ‘ |
Netz NO-Kunde | | | | nl
. . ' [zak ] [Zak ] [Zak] [zaK ] | !
Alle WE sinngemal3 zu WE 1 : ) A A } ‘ :
Farbkennzeichnung Zahler- : [] [I] u] m [] m [|] ‘ \ I
| |
| | !
i i

|

| i)
| |
| |
| |

Varzahlersicherungen NH - Gr. 000 lungsverbi”{jﬁg 77777777777 M
Vorzahlerfeld versperrt *4) [ @
Sperre "BB" L__________j___________EEE _________ _
S lschi d r 7777777 B 4[
ammelschienenanordnung | Netzanschlisse —= Ry
dK ich fi Vo -
und Kennzeichnung fir !_2} / _____ = Wohnblock I
1L203 [ 13 3| [2)

+ Neutralleiter

_/'_ Schutzleiter
_f_ PEN-Leifer

]

| | Ieen

KVS |

|
|
|
|
|
N R _l___l_ _____ __ Netz NO-Erder
Netz NO Verteilernetz E-AY2Y-J

Z-Nr. T0021706E
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Abbildung 18:  Schema fur eine Wohnanlage mit Stockwerksverteilung fir Direktmesseinrichtungen

Legende: WE 17-20

RE Rundsteuerempfanger WE 13-16
WE Wohneinheit |
L1,L2,L3 AuBenleiter
N Neutralleiter
HES Haupterdungsschiene
PE Schutzleiter
PEN PEN-Leiter
Ra Anlagenerdung s o il
(z.B.Fundamenterder) ==
4 Verrechnungszihler WES
VZ-U Verrechnungszahler
mit unterbrechbarem Tarif
ZAK Zahleranschlussklemme

2)

[11]

1) Ausfihrung der Steigleitung
(Anzahl, Querschnitt, efc.)
nach OVE E 8016

2) PE querschnittsgleich mit L und N

3) Netzanschlusskasten mit
Insfand_halfungsgrenze
Netz NO - Kunde

WE & L--_--— -----------

Alle Leitungen zu den WE sinngemaf b —- y_::-_._:_E':_'f;i'_i' _I
der WE 1 je Hauptleitung e — :__::I:_i,'_:'{———l ‘
bis zu 2 Stockwerken wel (N P e

11

Zshlerplatten nach GNORM E 6570 il

Farbkennzeichnung Zahler-
schleife (mind. 10mm? Cu): |
Zahlerzuleitung - schwarz
Zahlerableitung - braun

I
|
Vorzahlersicherungen NH - Gr.000 AU \
Vorzdhlerfeld versperrt mit 3 |
Sperre “BB” |

—

Heizung

|
|
|| (Gas, etc)” |
|
|

Netzanschluss-
kasten (5-polig)

Nullungs-
verbindung

9

Tl
<
1;:-____#
i
¢
T
' o e——
a
|
4
]
|
_

Anspeisung von Netz N§ ' ' |
(KVS/TST) =

Begleit - Erder

L1L2,L3 RA
N *) bei Bedarf

T PE *%) z.B. Anschluss WME siehe Abb. 36
—F—_ PEN * % %) ACHTUNG im Vorzahlerteil gibt es
hier keine Nullungsverbindung

Z-Nr. T0021806E
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Abbildung 19:  Schema fur ein Netzkonzept — Netzanschluss

Konzept fUr die Herstellung eines Netzanschlusses bei Neuanlagen
(jeder Hausanschluss hat einen eindeutigen Anfang und ein eindeutiges Ende; strichliert dargestellt)

Beispiel 1: Anschluss von Einfamilienhdusern

I
————— T e L

e | 1
I EEYa TN
FZNV

|
Haus 13 , Haus 1 p-——---- J

: ———— Ortskabelnetz

N e Hausanschlusskabel

: -—————— Nachzahlerleitung

: —— Eigentumsgrenze

! —-—-— Instandhaltungsgrenze
Haus 2 | 3f Haus 2 |--mmmmmd

|

Beispiel 2: Anschluss von Reihenhausern:

|
~~~~~ 5} — —
L| | —
FZNV]
x| ! il
RH1[BH RH1  fo-—- I
i H
= 1 ===~ Ortskabelnetz
RH2 12t RHZ e JE ——————— Hausanschlusskabel
| no| e Nachzahlerleitung
RH3 S RH3  |m—mmmed — - — Eigentumsgrenze
| —-—-— Instandhaltungsgrenze
RH 4 B RHG  fommmmmm

1. Jedes Haus wird uber ein Netzanschluss-Kabel ab dem KVS (Zahlerverteiler im RH) angeschlossen
oder

2. Netzanschluss-Kabel ab KVS und zentraler Freiluft-Zahlernormverteiler (FZNV) an der
Grundstlcksgrenze

Zu bevorzugen ist die Variante 2 mit dem FZNV

Beispiel 3: Anschluss von Wohnhausanlagen:

————— S -~ - - -
L !
|
: J
H =l ; e
Stiege 1|= T Stiege 1 E_r__,_‘,, =
! b ———— Ortskabelnetz
‘ b ---—-— Hausanschlusskabel
! b —--— Eigentumsgrenze
| [ Instandhaltungsgrenze
| I «) Netzanschlusskasten
Stiege 2 |=| Stiege ZE _— 5-polige Yerschienung
| |

Netz-Kabel und KVS vorzugsweise auf o6ffentlichem Gut

1. Gebaude mit Netzanschluss-Kabel (Hausanschluss) am KVS anschlief3en
2. Einbaukasten (E4M) oder KVS am Privatgrund vermeiden

Z-Nr. 70201921
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Abbildung 20:  Eigentums- und Instandhaltungsgrenze zwischen Verteilernetz und Kundenanlage

GemaR Anhang zu den ,Allgemeinen Verteilernetzbedingungen der Netz NO” gilt: Wenn zwischen dem Netzkunden

und Netz NO vertraglich nichts anderes vereinbart ist, beginnt jener Teil der Anschlussanlage, der im Eigentum des
Kunden steht (Hausanschluss):
- bei Erdkabelanschllssen an den kundenseitigen Klemmen der Hausanschlusssicherung im
Kabelverteilschrank bzw. im Netzanschlusskasten am Freileitungsstitzpunkt,

- Dbei Freileitungsanschllssen an den Verbindungsklemmen zum Verteilernetz, @

Wenn zwischen dem Netzkunden und Netz NO vertraglich nichts anderes vereinbart ist, endet der
Hausanschluss:
- Dbei Erdkabelanschlissen beim Kabelende im oder am Anschlussobjekt mit den Verbindungsklemmen zur
Installation des Anschlussobjekts,

= bei Freileitungsanschlissen auf der Freileitung mit den Verbindungsklemmen im oder am Anschlussobjekt

zur inneren Anschlussleitung des Anschlussobjekts @

Beispiel: Freileitungshausanschluss — Kundenanlage Beispiel: Freileitungs-Verteilernetz — Kundenanlage

Spannschlefd M 16x170 . -
=pannsclol M 10x110 .
| seil 50-13 ONORM E4007-StT Vertelernetz pannsthlass M 16x

- *\ ] Seil 50-19 GNORM E4007-51T
/ Py o [

! e e

ot
vty
o

Vertfeilernetz

innere 7’ innere” 7
Anschlussleitung I Anschlussleitung - o
"7* Ankerhaken

/
Hausanschluss . Ankerhaken )
I t
Eﬂ?ﬂ[g'sﬁ”f;”“hr e A L Y INM g?;é‘sRa;:;”“hr L Y
2 2
Dachstinderleitung A Dachstanderleitung
77" 1] [AUTRN-R mind. 16mm® Cu) 7" 1] (AOTRN-R mind. %6mm’ Cu)
s )’ﬁ e }%
Aol | S At}
Zugentlastungsschelle Zugentlastungsschelle
_____ :JJ 9 9 —————:JJ 9 9
Elektro-Inst.-Rohr Elektro-Inst. -Rohr
NenngroBe mind. S0 Nenngrofe mind. 50
Vorzahlerleitung —— Miroberkante Verzahlerleitung — uroberkante
{HO7V-R mind. 16mm?) —— Innerraum- {HO7V-R mind. 16mm”) ——— Inenraun-
— - \ — -
Netzapschlusshkasten T Zg}?ﬁ::‘ler?e\ler Netzanschlusskasten TTTI gjrl;\rl::lierie\ler
z.B. KUK 100/3 zB. KUK 10073
{Sicherungen Gr. 600) it (Sicherungen Gr. 000)
NN G =t Gk
= Elekiro-lnst.-Rahr  =| 71 & Elekiro-lnst—Rohr  =| 71
& Nenngréfle mind. 50 | &2 & Nenngréfle mind. 50 | &2
- Sl = - —— g
* ’:@IHES Fuboden _ & - :LIWES Fulboden _ &
Vorsorge fiir spateren Kabelanschluss: | Antagenerdung | Anlagenerdung
flexibles Kabelschutzrohr schlagfest === | 12B. Fudamenterder) e===/ |[2B Fudamenterder)
NenngroBe mindestens 75mm; 7 Jf* \ —
siehe Punkt 7.3.4.7. g = | Vorsorge fiir spiteren Kabelanschluss:
\ flexibles Kabelschutzrohr schlagfest
7 — - - — Eigentumsgrenze NenngriBe mindestens 75mm;
Instandhaltungsgrenze isiehe Punkt 7.3.4.7. g

(Die Klemmen der inneren Anschlussleitung
sitzen direkt am Verteilernetz; es entfallt der
Anteil Hausanschluss)

Darstellung der Instandhaltungsgrenze fir Kabel-Netzanschlisse siehe auch Abbildungen 12 bis 14
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Erzeugungsanlage (zB. PV-Anlage) mit Batteriespeicher bei Direktmesseinrichtung;

inselfahigem Kombi-Wechselrichter mit integriertem Energiemanagement und selbsttatig wirkender
Freischaltstelle (DC-Kopplung); netzwirksame Bemessungsleistung der elektrischen Anlage bis 30 kVA, Typ

A-Anlage, gemafs TOR Erzeuger

Abbildung 21:
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Erzeugungsanlage (zB. PV-Anlage) mit Batteriespeicher bei Direktmesseinrichtung;
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Abbildung 22:

inselfahigem Kombi-Wechselrichter und PV-Wechselrichter (AC-Kopplung oder Mischung von AC-/ DC-

Kopplung); netzwirksame Bemessungsleistung der elektrischen Anlage bis 30 kVA, Typ A-Anlage, gemafls

TOR Erzeuger
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Inselfahige Erzeugungsanlage (zB. PV-Anlage) mit Batteriespeicher bei

Direktmesseinrichtung mit zusatzlichen nicht inselfahigen Erzeugungsanlagen (zB. PV-Wechselrichter;
netzwirksame Bemessungsleistung der elektrischen Anlage bis 30 kVA, Typ A-Anlage, gemals TOR Erzeuger

Abbildung 23:
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Erzeugungsanlage (zB. PV-Anlage) mit Batteriespeicher zur Eigenverbrauchsoptimierung

netzwirksame Bemessungsleistung der elektrischen Anlage bis 30 kVA, Typ A-Anlage, gemals TOR Erzeuger

bei Direktmesseinrichtung - nicht inselfahig - (AC-Kopplung oder Mischung von AC- / DC-Kopplung);

Abbildung 24:
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Grundschaltung von Verrechnungsmesseinrichtungen (VME) fur Direktanschluss,

3~ (ohne Messwandler) Tarifschalteinrichtung: indirekte Steuerung, 1~

Abbildung 25:
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Grundschaltung von Verrechnungsmesseinrichtungen (VME) fir Direktanschluss,

3~ (ohne Messwandler) Tarifschalteinrichtung: Warmwasserkonzept, Raumheizungswarmepumpe und

Komfortspeicherheizung, indirekte Steuerung 3~

Abbildung 26:
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Grundschaltung von Verrechnungsmesseinrichtungen (VME) fir Direktanschluss,

1~ und Volleinspeisung, 1~ (ohne Messwandler) Tarifschalteinrichtung: indirekte Steuerung, 1~

Abbildung 27:
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Grundschaltung von Verrechnungsmesseinrichtungen (VME) fir Direktanschluss,

3~ und Volleinspeisung, 3~ (ochne Messwandler) Tarifschalteinrichtung: indirekte Steuerung, 1~

Abbildung 28:
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Grundschaltung von Verrechnungsmesseinrichtungen (VME) fir Direktanschluss,

1~ (ohne Messwandler) fiir Uberschusseinspeisung, 1~ Tarifschalteinrichtung: indirekte Steuerung, 1~

Abbildung 29:
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Grundschaltung von Verrechnungsmesseinrichtungen (VME) fir Direktanschluss,

3~ (ohne Messwandler) fir eine Uberschusseinspeisung, 3~ Tarifschaltung: indirekte Steuerung, 1~

Abbildung 30:
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Grundschaltung von Verrechnungsmesseinrichtungen (VME) fUr Direktanschluss,

3~ (ohne Messwandler) Tarifsteuerung: Gruppensteuerung

Abbildung 31:
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Grundschaltung von Verrechnungsmesseinrichtungen (VME) fir Direktanschluss,

3~ (ohne Messwandler) Tarifschalteinrichtung: Strafsenbeleuchtung samt optionaler Leistungsreduzierung

Abbildung 32:
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Niederspannungs- Wandlermesseinrichtung fir Verrechnungszwecke, Verdrahtungszeichnung

Abbildung 33:
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Wandlermesseinrichtung fir Verrechnungszwecke — Einschubplattenverdrahtung fur Zahler

3x230/400V, 5A mit optionaler Leistungssteuerung

Abbildung 34:
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Wandlermesseinrichtung fir Verrechnungszwecke — Anschlussschema fir Kundenanlage

(TN-C-System) — schematische Darstellung

Abbildung 35:
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Wandlermesseinrichtung fur Verrechnungszwecke — Anschlussschema fir Kundenanlage

(TN-S-System) — schematische Darstellung

Abbildung 36:
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	7.3.4.1 Innenraum-Zählerverteilerschränke: Für die Anbringung von Mess- und Steuereinrichtungen innerhalb von Objekten sind typengeprüfte Innenraum-Zählerverteilerschränke gemäß den österreichischen Bestimmungen zu verwenden (für Standardgrößen siehe Abb. 1-3). Diese typengeprüften Betriebsmittel stehen in den Bauformen Unterputz-, Oberputz- und Maskenverteiler zur Verfügung.
	7.3.4.2 Freiluft-Zähler-, Zählerverteilerschränke: Für die Anbringung der Mess- und Steuereinrichtungen außerhalb von Objekten sind typengeprüfte Freiluft-Zählerverteilerschränke gemäß den österreichischen Bestimmungen zu verwenden (für Standardgrößen siehe Abb. 4-10). Diese typengeprüften Betriebsmittel stehen in den Bauformen: Unterputz (für Mauereinbau in Außenmauern) und freistehende Ausführung (Montage auf Kunststoff- oder Betonsockeln) zur Verfügung.
	7.3.4.3 Aus energiewirtschaftlichen Gründen und zur Nutzung der angebotenen tariflichen Möglichkeiten werden jedem Kunden drei Messplätze empfohlen. Die elektrischen Einbauten im Standardzählerverteilerschrank sind in Abb. 16 schematisch dargestellt.
	7.3.4.4 Vorzählerbereich
	a. Jeder Netzanschluss ist mit Netzanschlusssicherungen (Hausanschlusssicherungen) zu versehen. In Häusern mit mehr als zwei Kunden sind für jeden Kunden zusätzlich Vorzählersicherungen einzubauen. Vorzählersicherungen sind als NH-Sicherungslasttrennschalter Gr. 00 bzw. 000, gegebenenfalls mit Sammelschienenaufbau 60mm (100mm, 185mm), auszuführen.
	b. Für Sicherungen vor den Messeinrichtungen sind Leitungsschutzsicherungen nach dem NH-System gemäß ÖVE/ÖNORM E 8669-2 zu verwenden (NH-Sicherungseinsätze Betriebsklasse gG, Ausführung entsprechend ÖVE/ÖNORM E 8669-2, Pkt. 8.11.2.3.2 mit einem anzunehmenden Verschmutzungsgrad 3 nach ÖVE/ÖNORM EN 60664-1, korrosionsfest).
	c. Aus netztechnischen Gründen ist für Vorzählerleitungen ein Mindestquerschnitt von 16 mm² Cu erforderlich. Als PEN-Leiter geführte Leitungen müssen gemäß OVE E 8101-514.3.2 durchgehend grün-gelb ausgeführt und zusätzlich an den Leiterenden gemäß Verfahren 1 blau gekennzeichnet werden.
	d. Der Anschluss der Hauptleitung hat im Vorzählerbereich des Zählerverteilerkastens über Hauptleitungsabzweigklemmen, IP2X, zu erfolgen.
	e. Durch das Vorzählerfeld und das angrenzende Messfeld dürfen Stromkreisleitungen nur in einem geschlossenen Rohrsystem geführt werden. Dabei darf der bestimmungsgemäße Betrieb des Verteilers nicht beeinträchtigt werden.

	7.3.4.5 Messplatz, Zähleranschlussklemmen
	a. Alle Neuanlagen mit Zählerplätzen für direkt messende Drehstromzähler sind mit Zähleranschlussklemmen auszurüsten. Bei Wechselstromzählern ist kein Einsatz von Zähleranschlussklemmen vorgesehen. Die Ausführung von Zähleranschlussklemmen mit oder ohne integrierter fest verpresster Zählerschleife, die Abgrenzung der Typen nach der Höhe des Sicherungsnennstromes und die hersteller- und typbezogene Zulassung, ist der Zulassungsliste von Netz NÖ zu entnehmen.
	b. Bei wesentlichen Änderungen oder wesentlichen Erweiterungen im Sinne des ETG 1992 sowie beim Umbau des Zählerverteilerschrankes (Sanierungen) ist eine Zähleranschlussklemme an den Messplätzen von Drehstromzählern nachzurüsten.
	c. Für die zur Messeinrichtung führenden und von ihr abgehenden Leitungen (Zählerschleife) sind feindrähtige oder mehrdrähtige Kupferleiter mit einem Querschnitt gemäß OVE E 8101-523 bzw. ÖVE/ÖNORM EN 61439-1, Anhang H, mindestens jedoch 10 mm² zu verwenden. Feindrähtige Kupferleiter müssen mit Aderendhülsen mit Isolierstoffkragen ausgestattet sein.
	d. In Abhängigkeit vom Sicherungsnennstrom der Überlastsicherung (Nachzählerhauptsicherung) sind folgende Mindestquerschnitte der Zählerschleife auszuführen.
	e. - NZHS bis 40A 10 mm² Cu - NZHS 50A 16 mm² Cu Anmerkung: Bei Sanierung von Zählerplätzen ohne Erhöhung der Bedarfsdeckung (Anschlussleistung) mit Überlastsicherungen von 63A ist die Zählerschleife jedenfalls mit 25 mm² Cu auszuführen. Eine wärmetechnische Bewertung des Verteilers ist durchzuführen.
	f. Die Außenleiter der Zählerschleife sind immer über eine Zähleranschlussklemme (Zähler) zu führen.
	g. Der Neutralleiter ist querschnittsgleich wie die Außenleiter auszuführen und darf nicht über die Zähleranschlussklemme (Zähler) geführt werden. Zur N-Klemme der Zähleranschlussklemme (Zähler) wird eine querschnittsgleiche Zuleitung des N-Leiters geführt.
	h. Als Farbkennzeichnung der Außenleiter ist für die Zählerzuleitung (netzseitig) schwarz, für die Zählerableitung (kundenseitig) braun zu verwenden. Der neutrale Leiter ist blau zu kennzeichnen. Bei Umbauten oder Nachrüstungen in bestehenden Anlagen, die keine Farbkennzeichnung aufweisen, ist die angeführte Farbkennzeichnung in Form einer Leitungsenden-Kennzeichnung durchzuführen. In diesen Fällen ist auch eine numerische Kennzeichnung der Zählerschleife entsprechend den Zählerklemmenbezeichnungen zulässig (Darstellung in den Grundschaltungen von Verrechnungsmesseinrichtungen für Direktanschluss gemäß Abb. 25 bis 32).
	i. Für die Steuerung von Tarifschalteinrichtungen sind für die abgehenden Leitungen eindrähtige Kupferleiter 1,5 mm² zu verwenden. Die Zuordnung der Steuerleitung muss durch farbliche Adern oder durch Endenkennzeichnungen gegeben sein.

	7.3.4.6 Nachzählerverteilfeld
	a. Im Nachzähler-Verteilerfeld darf jeder Messeinrichtung nur eine Garnitur Nachzählerhauptsicherungen zugeordnet sein. Nachzählerhauptsicherungen sind jeder Messeinrichtung bzw. jeder Gerätegruppe mit unterschiedlichen Energieabgabezeiten oder Sperrzeiten getrennt zuzuordnen (Abb. 1-10, 16). Sie sind im direkten Anschluss an das Messfeld anzuordnen und als Sicherungslasttrennschalter Bauart D02 auszuführen. Diese Sicherungen verfügen über allpolige Trennstellen und gewährleisten einen sicheren Tausch der Sicherungen.
	b. Die Grundschaltungen von Verrechnungsmesseinrichtungen mit und ohne Sperrschalteinrichtungen sind entsprechend den Abb. 25-32 auszuführen. Verlangt die Bedarfsdeckung des Kunden eine Überlast-Sicherung höher als 50 A, ist eine Wandlermesseinrichtung auszuführen.

	7.3.4.7 Allgemeines zu den Abbildungen:
	a. Vorzählerklemmen: Für den Anschluss von Kupferleitern sind vierpolige Hauptleitungsabzweigklemmen, IP2X (Steigleitungsklemmen), zulässig (Verbindung der Vorzählerleitung mit der Zählerschleife). Bei einem Sammelschienenaufbau sind dem Anwendungsbereich und den Regeln der Technik entsprechende Anschlussklemmen (Schraubverbindungen, Direktanschlusstechnik etc.), einzusetzen.
	b. Werden an den Vorzählerklemmen im Vorzählerfeld Kabeladern in Segmentform (se, sm) angeschlossen, sind Alu-Klemmen in der Anschlussart „V-Klemmenanschluss“ (V-Lasche und V-Klemme bei Sammelschienenaufbau oder je 4 Stück V-Anschlussbrücken auf Isolierunterteilen mit V-Klemmen und Isolierabdeckkappen) auszuführen. Der Anschlussbereich der Kabel ist dann jedenfalls mit einer Klarsichtabdeckung gegen zufälliges Berühren von vorne (Ausschalten oder Wiedereinschalten) zusätzlich zu schützen. Eine ordnungsgemäße Zugentlastung des von außen eingeführten, anspeisenden Kabels ist jedenfalls vorzusehen.
	c. Steuergerätesicherung: Steuergeräte sind mit maximal 6 A abzusichern. Zulässig sind Leitungsschutzsicherungen gemäß ÖVE/ÖNORM E 8669-3, Betriebsklasse gG oder Leitungsschutzschalter gemäß ÖVE/ÖNORM EN 60898, B-Charakteristik, die im Vorzählerfeld des Zählerverteilerschrankes zu montieren sind.
	d. Steuerkreissicherung: Steuerkreise sind mit maximal 6 A abzusichern. Zulässig sind Leitungsschutzsicherungen gemäß ÖVE/ÖNORM E 8669-3, Betriebsklasse gG oder Leitungsschutzschalter gemäß ÖVE/ÖNORM EN 60898, B-Charakteristik, die im Verteilerfeld des Zählerverteilerschrankes zu montieren sind.
	e. Sperrsysteme: Aus sicherheitstechnischen Gründen sind die Zählerschränke mit folgenden Sperrsystemen auszustatten:
	f. Bei Innenraum- oder Freiluft-Zählerschränken kann auf Kundenwunsch in der Tür des Zählerkastens auch ein Schloss mit Doppelsperre mit einer Zylindersperre des Kunden und der BB-Sperre von Netz NÖ ausgeführt werden.
	g. Das netzseitige Kabelschutzrohr zum KÜK bzw. KÜK/3 ist mit einem biegsamen Kabelschutzrohr gemäß OVE E 8635 und einer Mindestnennweite DN 75 auszuführen. Ausgenommen sind Aufputz-KÜK, hierfür werden gegebenenfalls Kabelschutzrohre DN 63 gemäß OVE E 8631 ausgeführt.
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